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Geréatebeschreibung

(M Ein-/Aus-Taste
(@ SuperFrost-Taste

(® Display
Die Leuchtkraft des Displays wech-
selt automatisch in die eingestellte
Helligkeitsstufe, wenn das Geréat flr
einen langeren Zeitraum nicht be-
dient wurde.
Sobald eine Taste berihrt wird,
leuchtet das Display in der hdéchsten
Helligkeitsstufe.

@ Verriegelung-Symbol

(® Menu-Symbol
(Einstellungsmodus fur:
— Leuchtkraft des Displays
— Verriegelung ein-/ausschalten)

(® Alarm-Symbol

(@ Temperaturanzeige

(® Taste zum Einstellen der Temperatur
(® SuperFrost-Symbol
Leuchtkraft-Symbol



Geratebeschreibung

@ Gefrierschubladen (Anzahl je nach
Modell)



Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transport-
verpackung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertrag-
lichen und entsorgungstechnischen
Gesichtspunkten ausgewahit und des-
halb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&ndler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerétes

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Restmull
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den Restmull.

Nutzen Sie stattdessen die von lhrer
Kommune eingerichtete Sammelstelle
zur Ruckgabe und Verwertung elektri-
scher und elektronischer Altgerate.

Achten Sie darauf, dass die Rohr-
leitungen lhres Kaltegerates bis zum
Abtransport zu einer sachgerechten,
umweltfreundlichen Entsorgung nicht
beschadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kann.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchsanweisung im Kapitel
"Sicherheitshinweise und Warnungen".



Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Gerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu
Schéaden an Personen und Sachen fuhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt wichti-
ge Hinweise fur den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und
die Wartung. Dadurch schutzen Sie sich und vermeiden Schaden
am Geréat.

Miele kann nicht fir Sch&den verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf, und
geben Sie sie einem eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaBe Verwendung

P> Dieses Gerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmit.

Dieses Gerat ist nicht fur die Verwendung im AuBBenbereich be-
stimmt.

P> Verwenden Sie das Gerat ausschlieBlich im haushaltstblichen
Rahmen zum Lagern von Tiefkuhlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Das Gerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder &hnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Gerétes kann zu Schadigun-
gen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fuhren. Im Wei-
teren ist das Gerat nicht geeignet fir den Betrieb in explosionsge-
fahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fur Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder
geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis
nicht in der Lage sind, das Gerat sicher zu bedienen, mussen bei
der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen durfen das Gerat nur ohne Aufsicht bedienen, wenn
ihnen das Gerét so erklart wurde, dass sie es sicher bedienen kén-
nen. Sie mussen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung er-
kennen und verstehen kénnen.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter acht Jahren mussen vom Gerat ferngehalten werden
— es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab acht Jahren dirfen das Geréat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Gerat so erklart wurde, dass sie das Gerat si-
cher bedienen kdnnen. Kinder mussen moégliche Gefahren einer fal-
schen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P> Kinder durfen das Gerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder war-
ten.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe des Gerates auf-
halten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Geréat spielen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Erstickungsgefahr! Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich Uber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

Technische Sicherheit

P> Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepruft. Das Gerat ent-
spricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den zu-
treffenden EG-Richtlinien.

P> Dieses Gerat enthélt das Kaltemittel Isobutan (R600a), ein Natur-
gas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Es schadigt
nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treibhauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilwei-
se zu einer Erhéhung der Betriebsgerausche gefthrt. Es kdnnen ne-
ben den Laufgerduschen des Kompressors Stromungsgerausche im
gesamten Kéaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht
vermeidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Gerates kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Gerates darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufes beschadigt
werden. Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren!

Bei Beschadigungen:

— Vermeiden Sie offenes Feuer oder Zindquellen,

— trennen Sie das Gerat vom Elektronetz,

— durchluften Sie den Raum, in dem das Geréat steht, fur einige Mi-
nuten, und

— benachrichtigen Sie den Kundendienst.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Je mehr Kéltemittel in einem Gerat ist, umso gréBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat aufgestellt wird. Bei einem eventuellen
Leck kann sich in zu kleinen Rdumen ein brennbares Gas-Luft-Ge-
misch bilden.

Pro 8 g Kéltemittel muss der Raum mindestens 1 m3 groB3 sein. Die
Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im Inneren des
Gerates.

P> Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf
dem Typenschild des Gerates missen unbedingt mit denen des
Elektronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Geréat auf-
treten.

Vergleichen Sie diese vor dem AnschlieBen. Fragen Sie im Zweifels-
fall eine Elektro-Fachkraft.

P> Die elektrische Sicherheit des Gerates ist nur dann gewahrleistet,
wenn es an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzleitersystem an-
geschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung
muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die Elektroinstallati-
on durch eine Elektro-Fachkraft prufen.

P> Wenn die Anschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch eine
von Miele autorisierte Fachkraft installiert werden, um Gefahren fur
den Benutzer zu vermeiden.

P> Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewahren nicht
die noétige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Geréat nicht
damit an das Elektronetz an.

P> Wenn Feuchtigkeit an spannungsfihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss fuhren.
Betreiben Sie daher das Geréat nicht im Feuchte- oder Spritzwasser-
bereich (z. B. Garage, Waschkuche etc.).

P> Dieses Gerat darf nicht an nicht stationdren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Beschadigungen am Gerat kénnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie es auf sichtbare Schaden. Nehmen Sie niemals ein
beschéadigtes Gerat in Betrieb.

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Gerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Gerat ist nur dann
vom Elektronetz getrennt, wenn:

— die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

— die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

— die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist.
Ziehen Sie bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der
Leitung, sondern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu tren-
nen.

P> Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren flUr den Benutzer entste-
hen. Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen durfen
nur von Miele autorisierten Fachkraften durchgefthrt werden.

P> Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Gerat nicht von ei-
nem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P> Nur bei Original-Ersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Si-
cherheitsanforderungen erflllen. Defekte Bauteile durfen nur gegen
solche ausgetauscht werden.

11



Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaéBer Gebrauch

P> Das Gerét ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Raumtemperatur-
bereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden mussen.
Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum des Geré-
tes. Eine niedrigere Raumtemperatur fUhrt zu einer langeren Still-
standzeit des Kompressors, so dass das Gerat die erforderliche
Temperatur nicht halten kann.

P> Die Be- und Entliftungsquerschnitte dirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden.

Eine einwandfreie LuftfUhrung ist dann nicht mehr gewahrleistet. Der
Energieverbrauch steigt, und Sch&aden an Bauteilen sind nicht aus-
zuschlieBen.

P> Die Tischplatte des Gerétes hat eine Kunststoffkante. Achten Sie
darauf, dass eventuell auslaufendes Fett bzw. Ol diese nicht be-
rbhrt. Es kdnnen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass
der Kunststoff bricht oder reif3t.

P> Lagern Sie keine explosiven Stoffe und keine Produkte mit brenn-
baren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Gerat. Zundfahige Gasge-
mische kénnen sich durch elektrische Bauteile entzinden.

Brand- und Explosionsgefahr!

P> Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im Gerat (z. B. zum Her-
stellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung kommen.
Explosionsgefahr!

P> Lagern Sie keine Dosen und Flaschen mit kohlensdurehaltigen
Getranken oder mit FlUssigkeiten, die gefrieren kénnen, in der Ge-
frierzone. Die Dosen oder Flaschen kénnen platzen. Verletzungs-
und Beschadigungsgefahr!

P> Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum Schnellkihlen in die Gefrier-
zone legen, spatestens nach einer Stunde wieder heraus. Die Fla-
schen koénnen platzen. Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht mit nassen Handen.
Die Hande kénnen festfrieren. Verletzungsgefahr!

P> Nehmen Sie niemals Eiswirfel und Eis am Stiel, insbesondere
Wassereis, direkt nach dem Entnehmen aus der Gefrierzone in den
Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des Gefriergutes kénnten
Lippen oder Zunge festfrieren. Verletzungsgefahr!

P> Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten
kdnnen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

P> Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Le-
bensmittelhersteller!

P> Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Original-Zubehor. Wenn an-
dere Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriche aus Ga-
rantie, Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

Reinigung und Pflege

P> Behandeln Sie die Turdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit por&s.

P> Der Dampf eines Dampf-Reinigers kann an spannungsfihrende
Teile gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Gerates niemals einen
Dampf-Reiniger.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Verwenden Sie keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande,
um

— Reif- und Eisschichten zu entfernen,

— angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

Sie beschadigen die Kalteerzeuger, und das Geréat wird funktionsun-
tachtig.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Gerét. Der Kunststoff wird beschadigt.

P> Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser.
Diese kénnen explosive Gase bilden, kunststoffschadigende Lo-
sungs- oder Treibmittel enthalten oder gesundheitsschéadlich sein.

Entsorgung lhres Altgerates

P> Zerstéren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Gerétes,
wenn Sie es entsorgen.

Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren und in
Lebensgefahr geraten.

P> Beschadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufes, z. B. durch
— Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,

— Abknicken von Rohrleitungen,

— Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Herausspritzendes Kéltemittel kann zu Augenverletzungen fuhren!

14



Wie konnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In belUfteten Raumen.

In geschlossenen,
nicht belufteten Raumen.

Geschutzt vor direkter
Sonnenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer Warme-
quelle (Heizkoérper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur.

Be- und Entluftungsquer-
schnitte nicht verdecken und
regelmaBig von Staub befrei-
en.

Bei verdeckten oder ver-
staubten Be- und EntlUf-
tungsquerschnitten.

Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der
Ruckseite des Gerates min-
destens einmal im Jahr ent-
stauben.

Bei Staubablagerungen auf
Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher).

Temperatur-
Einstellung

Gefrierzone -18 °C

Bei hoher Einstellung:
Je tiefer die Temperatur,
umso hoher der
Energieverbrauch!
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Wie kénnen Sie Energie sparen?

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Gebrauch Anordnung der Schubfacher,

Abstellflachen und Ablagen

wie im Auslieferungszustand.

Geratetur nur bei Bedarf und | Haufiges und langes Turoffnen

so kurz wie maglich 6ffnen. bedeuten Kélteverlust und

Lebensmittel gut sortiert einstromende warme Raum-

einordnen. luft. Das Gerat versucht herun-
ter zu kihlen und die Laufzeit
des Kompressors erhoht sich.

Zum Einkaufen eine Kihlta- Warme Speisen und auf

sche mitnehmen und AuBentemperatur erwarmte

Lebensmittel zugig im Gerat | Lebensmittel bringen Warme

verstauen. in das Gerét.

Entnommenes mog||chst Das Geréat versucht herunter

schnell wieder zurtickstellen, |zu kuhlen und die Laufzeit des

bevor es sich zu sehr erwarmt. | Kompressors erhéht sich.

Warme Speisen und Getréanke

erst auBerhalb des Gerates

abkuhlen lassen.

Lebensmittel gut verpackt Verdunsten und Kondensieren

oder gut abgedeckt einord- von Flussigkeiten in der

nen. Kuhlzone verursacht Kalte-
leistungsverluste.

Gefrierwaren zum Auftauen in

die Kuhlzone legen.

Facher nicht Uberfullen, damit

die Luft zirkulieren kann.

Abtauen Gefrierzone bei einer Eine Eisschicht verschlechtert

16

Eisschicht von maximal 0,5 cm
abtauen.

die Kélteabgabe an das
Gefriergut.



Gerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

Verpackungsmaterialien

m Entfernen Sie samtliche Verpa-
ckungsmaterialien aus dem Innen-
raum.

Reinigen

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor. Verwenden Sie dazu
lauwarmes Wasser, anschlieBend al-
les mit einem Tuch trocknen.

Gerat einschalten

(O3

N

m Drlicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Das Geréat beginnt zu kuhlen.

Die Temperaturanzeige und das
Symbol Alarm A\ blinken, bis es in der
Gefrierzone kalt genug ist.

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Gerét einige Stunden
vorkUhlen, bevor Sie erstmals Le-
bensmittel einlegen.

Legen Sie erst Lebensmittel in das
Geréat, wenn die Temperatur tief ge-
nug ist (mind. -18 °C).

Der Kompressor kann bis zu 8 Minu-
ten verspétet einschalten aufgrund
einer eingebauten Einschaltverzdge-
rung. Diese Verzdgerung erhéht die
Lebensdauer des Kompressors.

Gerat ausschalten

HOES

N

m Drlcken Sie die Ein-/Aus-Taste bis das
Display erlischt.

Die Kuhlung ist ausgeschaltet.

Bei langerer Abwesenheit

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht
benutzen, dann

m schalten Sie das Gerat aus,

m ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus,

m reinigen Sie das Gerat, und

m lassen Sie die Tur etwas gedffnet, um
Geruchsbildung zu vermeiden.

Wird das Gerat bei langerer Abwe-
senheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht bei geschlossener
Geréatetlr die Gefahr von Schimmel-
bildung.
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Einstellungen vornehmen

Einstellungsmodus "=

Bestimmte Einstellungen am Gerat kon-
nen Sie im Einstellungsmodus vorneh-
men.

- Verriegelung & ein-/ausschalten

- Leuchtkraft des Displays & veran-
dern

Der Einstellungsmodus wird im Display
durch das Symbol Men( *= angezeigt.
Wie Sie in den Einstellungmodus gelan-
gen und wie Sie die Einstellungen ver-
andern, wird im Folgenden beschrie-
ben.

18

Leuchtkraft des Displays verdndern

Sie kénnen die Helligkeit des Displays
an die Lichtverhéltnisse der rdumlichen
Umgebung anpassen.

Die Leuchtkraft des Displays kann in
5 Stufen verandert werden. Werkseitig
ist die Stufe 1 eingestellt.

EES

N

m Dricken Sie fur ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol MenU’= leuchtet; der
Einstellungsmodus ist nun aktiviert.
Das Symbol Verriegelung & blinkt.

“ N
.

N

m Dricken Sie die Taste zum Einstellen
der Temperatur, um die Funktion
Leuchtkraft aufzurufen.

Das Symbol Verriegelung @ erlischt
und das Symbol Leuchtkraft - blinkt.

EES

N

m Drucken Sie kurz die SuperFrost-
Taste zur Bestatigung.

Das Symbol Leuchtkraft ¢+ leuchtet.



Einstellungen vornehmen

“ N
.

N

m Drucken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis die ge-
wlnschte Helligkeit erreicht ist.

Je mehr Felder der Temperaturanzei-
ge leuchten, desto heller die Leucht-
kraft des Displays.

Zur Bestétigung der veranderten Ein-
stellung:

EES

N

m Drucken Sie kurz die SuperFrost-
Taste.

Das Symbol Leuchtkraft 0 blinkt.

Die neu gewéahlte Einstellung wurde
Ubernommen.

Zum Verlassen des Einstellungsmodus:

(O3S
.\

m Drilicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

oder
m Warten Sie 5 Minuten.

Das Symbol Menu und das Symbol
Leuchtkraft erléschen.

Die Temperaturanzeige zeigt die ge-
wlnschte Temperatur an.

Verriegelung ein-/ausschalten

Mit der Verriegelung kénnen Sie das

Geréat vor ungewolltem Ausschalten si-
chern.

— Verriegelung einschalten

EES

N

m DrUcken Sie fur ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol MenU’= leuchtet; der
Einstellungsmodus ist nun aktiviert.
Das Symbol Verriegelung & blinkt.

EES

N

m Dricken Sie kurz die SuperFrost-

Taste, um die Funktion Verriegelung
aufzurufen.

Das Symbol Verriegelung & leuchtet.
Die Felder der Temperaturanzeige
-15 °C und -21 °C leuchten.

EXS

N

m Drucken Sie kurz die SuperFrost-

Taste, um die Verriegelung einzu-
schalten.

Das Symbol Verriegelung @ blinkt.
Die Felder der Temperaturanzeige
-15°C und -21 °C erléschen.
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Einstellungen vornehmen

Zum Verlassen des Einstellungsmodus:

(O3

N

m Driicken Sie die Ein-/Aus-Taste.
oder
m Warten Sie 5 Minuten.

Das Symbol MenU erlischt und die
Temperaturanzeige zeigt die ge-
wlnschte Temperatur an.

Das Symbol Verriegelung & leuchtet.

— Verriegelung ausschalten

EES

N

m Drucken Sie fUr ca. 5 Sekunden die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol MenU’= leuchtet; der
Einstellungsmodus ist nun aktiviert.
Das Symbol Verriegelung (& blinkt.

EES

N

m Drucken Sie kurz die SuperFrost-
Taste, um die Funktion Verriegelung
aufzurufen.

Das Symbol Verriegelung & leuchtet.

Das Feld der Temperaturanzeige
-18 °C leuchtet.
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N

m Drucken Sie kurz die SuperFrost-Tas-
te, um die Verriegelung auszuschal-
ten.

Das Symbol Verriegelung @ blinkt.
Das Feld der Temperaturanzeige
-18 °C erlischt.

Zum Verlassen des Einstellungsmodus:

HOES

N

m Drlcken Sie die Ein-/Aus-Taste.
oder
m Warten Sie 5 Minuten.

Das Symbol Menu erlischt und die
Temperaturanzeige zeigt die ge-
wulnschte Temperatur an.

Das Symbol Verriegelung @ leuchtet
nicht mehr.



Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist
fur die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen ver-
derben die Lebensmittel schnell, was
durch die richtige Lagertemperatur ver-
hindert bzw. verzdgert werden kann.
Die Temperatur beeinflusst die Wachs-
tumsgeschwindigkeit der Mikroorganis-
men. Mit sinkender Temperatur ver-
langsamen sich diese Vorgange.

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Uber -10 °C steigt, beginnt die
Zersetzung durch die Mikroorganis-
men, die Lebensmittel sind weniger
lang haltbar. Aus diesem Grund durfen
an- oder aufgetaute Lebensmittel erst
wieder eingefroren werden, wenn sie
verarbeitet wurden (kochen oder bra-
ten). Durch die hohen Temperaturen
werden die meisten Mikroorganismen
abgetotet.

Die Temperatur im Gerat erhoht sich,

— je haufiger und langer die Tur geoff-
net wird,

— je mehr Lebensmittel gelagert wer-
den,

— je mehr frische Lebensmittel einge-
froren werden,

— je héher die Umgebungstemperatur
des Gerétes ist.
Das Geréat ist fur eine bestimmte Kli-
maklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehal-
ten werden mussen.

Temperatur einstellen

“ N
.

N

m Drucken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis die ge-
wunschte Temperatur in der Tempe-
raturanzeige angezeigt wird.

Beim ersten Mal Dricken wird der zu-
letzt eingestellte Temperaturwert blin-
kend angezeigt.

Dann verandert sich der Temperatur-
wert fortlaufend; ist die Einstellung
-32 °C erreicht, wird wieder mit -15 °C
begonnen.

Innerhalb der angezeigten Temperatur-
bereiche (z. B. zwischen -15 und

-18 °C) kann die Temperatur geringfu-
gig kalter eingestellt werden:

m Dricken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis in der
Temperaturanzeige -15 °C angezeigt
wird.

m DrUcken Sie nochmal fur ca. 5 Se-
kunden die Taste zum Einstellen der
Temperatur bis in der Temperaturan-
zeige -18 °C angezeigt wird.

Die kaltere Temperatureinstellung in-
nerhalb des kleinen Temperaturberei-
ches wurde Ubernommen.
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Die richtige Temperatur

Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige auf der Be-
dienblende zeigt immer die ge-
wiinschte Temperatur an.

Die Temperatur ist einstellbar von
-15 °C bis -32 °C.

Die Temperaturanzeige blinkt, wenn

— die Temperatur im Gerat nicht im
moglichen Temperaturanzeigen-
bereich liegt, z. B. nachdem das Ge-
rat gerade eingeschaltet wurde,

— eine andere Temperatur eingestellt
wird,

— die Temperatur im Gerat um mehrere
Grade angestiegen ist, als Hinweis
flr einen Kalteverlust.

Dieser kurzfristige Kélteverlust ist un-
bedenklich, wenn er dadurch entsteht,
dass

— die Tur einmal langer geoffnet bleibt,
z. B. zum Entnehmen oder Einlagern
einer gréBeren Menge Gefriergut,

— Sie frische Lebensmittel einfrieren.

Ist die Temperatur in der Gefrierzo-
ne flr langere Zeit warmer als

-18 °C, prufen Sie, ob das Gefriergut
an- oder aufgetaut ist. In diesem Fall
verbrauchen Sie diese Lebensmittel
so schnell wie mdglich!
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Temperaturalarm

Das Gerat ist mit einem Warnsystem
ausgestattet, damit die Temperatur in
dem Gerat nicht unbemerkt ansteigt.

Warnsystem einschalten

Das Warnsystem ist automatisch immer
funktionsbereit. Es muss nicht extra ein-
geschaltet werden.

Temperaturalarm

Erreicht die Temperatur einen zu war-
men Temperaturbereich, blinken die
Temperaturanzeige und das Symbol
Alarm /\.

Wann das Gerét einen Temperaturbe-
reich als zu warm erkennt, ist abh&angig
von der eingestellten Temperatur.

Das optische Signal kénnte z. B. erfol-
gen,

— wenn Sie eine groBere Menge
Lebensmittel einfrieren,

— wenn Sie warme frische Lebensmittel
einfrieren,

— wenn beim Umsortieren und Entneh-
men von Gefriergut zu viel warme
Raumluft einstréomt.

— nach einem Stromausfall.

wenn das Gerat defekt ist.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
erlischt das Symbol Alarm /.

War die Temperatur fur langere Zeit
warmer als -18 °C, prUfen Sie, ob
das Gefriergut an- oder aufgetaut
ist. In diesem Fall verbrauchen Sie
diese Lebensmittel so schnell wie
moglich oder verarbeiten Sie die Le-
bensmittel weiter (kochen oder bra-
ten), bevor Sie sie wieder einfrieren!
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SuperFrost verwenden

Um Lebensmittel optimal einzufrieren,

mussen Sie vor dem Einfrieren frischer
Lebensmittel die Funktion SuperFrost

einschalten.

Damit erreichen Sie, dass die Lebens-
mittel schnell durchgefroren werden

und somit Nahrwert, Vitamine, Ausse-
hen und Geschmack erhalten bleiben.

Ausnahmen:

— Wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

— Wenn Sie taglich nur bis zu 1 kg
Lebensmittel einlegen.

SuperFrost einschalten

Die Funktion SuperFrost muss 6 Stun-
den vor dem Einlegen der einzufrie-
renden Lebensmittel eingeschaltet wer-
den. Soll das maximale Gefriervermé-
gen genutzt werden, muss 24 Stunden
vorher die Funktion SuperFrost einge-
schaltet werden!

EES

N

m Drlcken Sie kurz die SuperFrost-
Taste.

Das Symbol SuperFrost % leuchtet.

Die Temperatur im Gerat sinkt, da das
Geréat mit hdchstmdglicher Kaltelei-
stung arbeitet.
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Der Kompressor kann bis zu 8 Minu-
ten verspatet einschalten aufgrund
einer eingebauten Einschaltverzége-
rung. Diese Verzdgerung erhéht die
Lebensdauer des Kompressors.

SuperFrost ausschalten

Die Funktion SuperFrost schaltet sich
automatisch nach ca. 65 Stunden ab.
Das Symbol SuperFrost % erlischt, und
das Gerat arbeitet wieder mit normaler
Kudhlleistung.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion SuperFrost selber ausschal-
ten, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens -18 °C
erreicht ist. Kontrollieren Sie die Tem-
peratur im Geréat.

m DrUcken Sie die SuperFrost-Taste.
Das Symbol SuperFrost £ erlischt.

Die Kuhlung des Gerétes arbeitet
wieder mit normaler Leistung.



Gefrieren und Lagern

Maximales Gefriervermoégen

Damit die Lebensmittel mdglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
mogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermégen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild "Gefriervermdgen ...kg/24 h".

Das auf dem Typenschild angegebene
maximale Gefriervermdgen wurde nach
der Norm DIN EN ISO 15502 ermittelt.

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

Frische Lebensmittel mussen so schnell
wie moglich durchgefroren werden,
damit Nahrwert, Vitamine, Aussehen
und Geschmack erhalten bleiben.

Je langsamer die Lebensmittel durch-
gefroren werden, umso mehr Flussig-
keit wandert aus jeder einzelnen Zelle
in die Zwischenrdume. Die Zellen
schrumpfen.

Beim Auftauen kann nur ein Teil der
vorher ausgetretenen FlUssigkeit in die
Zellen zurickwandern.

Praktisch bedeutet dies, dass im
Lebensmittel ein groBerer Saftverlust
auftritt. Dies erkennen Sie daran, dass
sich beim Auftauen eine groBBe Wasser-
lache um das Lebensmittel bildet.

Wurde das Lebensmittel schnell durch-
gefroren, hat die Zellflussigkeit weniger
Zeit, aus den Zellen in die Zwischen-
raume zu wandern. Die Zellen schrum-
pfen erheblich weniger.

Beim Auftauen kann die nur geringe
Menge FlUssigkeit, die in die Zwischen-
raume gewandert war, in die Zellen
zurUckwandern, so dass der Saftverlust

sehr gering ist. Es bildet sich nur eine
kleine Wasserlache!

Fertige Tiefkiihlkost einlagern

Maochten Sie fertige Tiefkuhlkost einla-
gern, Uberprufen Sie bereits beim Kauf
im Geschéaft

— die Verpackung auf Beschadigung,
— das Haltbarkeitsdatum und

— die Kuhlzonentemperatur der Ver-
kaufstruhe. Ist die Kihlzonentempe-
ratur warmer als -18 °C, so verkUrzt
sich die Haltbarkeit der Tiefkuhlkost.

m Kaufen Sie die Tiefkthlkost ganz zum
Schluss ein, und transportieren Sie
sie in Zeitungspapier oder in einer
Kuhltasche.

m Legen Sie die Tiefkuhlkost sofort in
das Gerat.

Auf- oder angetaute Ware nicht
wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben
(kochen oder braten), kénnen Sie es
erneut einfrieren.
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Gefrieren und Lagern

Lebensmittel selbst einfrieren

Verwenden Sie zum Einfrieren nur
frische und einwandfreie Lebensmittel!

Vor dem Einfrieren beachten
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Zum Gefrieren geeignet sind:
Frischfleisch, Geflugel, Wild, Fisch,
GemUse, Krauter, rohes Obst, Molke-
reiprodukte, Backwaren, Speiseres-
te, Eigelb, Eiweil3 und viele Fertigge-
richte.

Zum Gefrieren nicht geeignet sind:
Weintrauben, Blattsalate, Radies-
chen, Rettich, Sauerrahm, Mayonnai-
se, ganze Eier in Schale, Zwiebel,
ganze rohe Apfel und Birnen.

Damit Farbe, Geschmack, Aroma
und Vitamin C erhalten bleiben, sollte
Gemuse vor dem Einfrieren blan-
chiert werden. Geben Sie dazu das
Gemuse portionsweise fur 2 — 3 Mi-
nuten in kochendes Wasser. Danach
das Gemuse herausnehmen und
schnell in kaltem Wasser abkuhlen.
Das Gemuse abtropfen lassen.

Mageres Fleisch eignet sich besser
zum Einfrieren als fettes und kann
wesentlich lAnger gelagert werden.

Legen Sie zwischen Koteletts,
Steaks, Schnitzel usw. jeweils eine
Folie aus Kunststoff. So vermeiden
Sie das Zusammenfrieren zu einem
Block.

Rohe Lebensmittel und blanchiertes
Gemuse vor dem Einfrieren nicht
wdrzen und salzen, Speisen nur
leicht wirzen und salzen. Manche
Gewdlrze verandern beim Einfrieren
ihre Geschmacksintensitat.

— Warme Speisen oder Getranke erst
auBerhalb des Gerates abkihlen
lassen, um ein Antauen der bereits
gefrorenen Lebensmittel zu verhin-
dern und den Energieverbrauch
nicht zu erhéhen.

Verpacken

m Frieren Sie portionsweise ein.

Geeignete Verpackung

— Kunststoff-Folien

— Schlauch-Folien aus Polyethylen
— Alu-Folien

— Gefrierdosen

Ungeeignete Verpackung
— Packpapier

— Pergamentpapier

— Cellophan

— MUllbeutel

— gebrauchte Einkaufstuten

m Dricken Sie die Luft aus der Verpa-
ckung heraus.

m VerschlieBen Sie die Packung dicht
mit
— Gummiringen
— Kunststoff-Klipsen
— Bindfaden oder
— kaltebestandigen Klebebandern.

Beutel und Schlauchfolien aus Poly-
ethylen kénnen Sie auch mit einem
Folien-SchweiBgerat verschweiBen.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrier-Datum.



Gefrieren und Lagern

Vor dem Einlegen

m Bei einer gréBeren Menge als 1 kg fri-
scher Lebensmittel schalten Sie eini-
ge Zeit vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost
ein (siehe "SuperFrost verwenden").

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kéltereserve.

Einlegen

Folgende maximale Beladungsmen-
gen mussen eingehalten werden:

— Gefrierschublade = 25 kg

— Glasplatte = 35 kg

Einzufrierende Lebensmittel dirfen
keine bereits gefrorenen Lebens-
mittel berthren, damit diese nicht
antauen.

m Legen Sie die Packungen trocken
ein, um ein Zusammen- oder Anfrie-
ren zu vermeiden.

— kleine Gefriergutmenge

Die Lebensmittel in den unteren Ge-
frierschubladen einfrieren.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der Gefrierschubla-
den, damit das Gefriergut moglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

— maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild)

m Die unterste Gefrierschublade he-
rausnehmen.

m | egen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Gerateboden oder mit Kon-
takt zu den Innenraum-Seitenwénden
ein, damit das Gefriergut moglichst
schnell bis zum Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Legen Sie das eingefrorene Gefrier-
gut in die Gefrierschublade, und
schieben Sie sie wieder ein.

— groBes Gefriergut

Wenn Sie groBeres Gefriergut, wie z. B.
Pute oder Wild, einlegen méchten, kon-
nen Sie die Glasplatten zwischen den
Gefrierschubladen herausnehmen.

m Die Gefrierschubladen herausneh-
men, und die Glasplatten leicht anhe-
ben und nach vorne herausziehen!
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Gefrieren und Lagern

Auftauen von Gefriergut
Gefriergut kbnnen Sie auftauen
— im Mikrowellengerat,

— im Backofen bei der Beheizungsart
"HeiBluft" oder bei "Auftauen”,

— bei Raumtemperatur,

— im Kuhlschrank (die abgegebene
Kélte wird zum Kuhlen der Lebens-
mittel genutzt),

— im Dampfgarer.

Flache Fleisch- und Fischstiicke
kénnen angetaut in die heie Pfanne
gegeben werden.

Fleisch- und Fischstiicke (z. B. Hack-
fleisch, Hahnchen, Fischfilet) so auftau-
en, dass kein Kontakt zu anderen Le-
bensmitteln besteht. Fangen Sie das
Auftauwasser auf, und entsorgen Sie es
sorgfaltig.

Obst kann bei Raumtemperatur sowohl
in der Packung als auch in einer zuge-
deckten Schussel auftauen.

Gemiise kann im Allgemeinen in gefro-
renem Zustand in das siedende Wasser
gegeben oder in heiBem Fett gedunstet
werden. Die Garzeit ist aufgrund der
veranderten Zellstruktur etwas kurzer
als bei Frischgemuse.

Auf- oder angetaute Ware nicht
wieder einfrieren. Erst wenn Sie das
Lebensmittel verarbeitet haben
(kochen oder braten), kénnen Sie es
erneut einfrieren.
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Eiswirfel bereiten
(je nach Modell)

m Fullen Sie die EiswUrfelschale zu drei
viertel mit Wasser, und stellen Sie sie
auf den Boden einer Gefrierschubla-
de.

m Verwenden Sie zum Ldésen der fest-
gefrorenen EiswUrfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

m Die EiswUrfel 16sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter
flieBendes Wasser halten.

Schnellkiihlen von Getranken

Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum
Schnellkdhlen in die Gefrierzone legen,
spéatestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kénnen platzen.



Abtauen

Durch den normalen Betrieb bilden sich
in der Gefrierzone, z. B. an den Innen-
wanden, im Laufe der Zeit Reif und Eis.
Die Starke der Reif- und Eisbildung ist
auch von folgenden Ursachen abhan-
gig:

— Die Geratettr wurde haufig und/oder
langere Zeit gedffnet.

— GroBe Mengen Lebensmittel wurden
frisch eingefroren.

— Die Luftteuchtigkeit in der Raumluft
ist erhoht.

Aufgrund einer dicken Eisschicht las-
sen sich die Gefrierschubladen schwe-
rer 6ffnen, und unter Umsténden lasst
sich die Geréatetlr nicht dicht schlies-
sen. Ebenso verringert sich die Kuhllei-
stung, wodurch der Energieverbrauch
steigt.

m Tauen Sie das Gerat von Zeit zu Zeit
ab, jedoch spétestens, wenn sich
stellenweise eine maximal 0,5 cm di-
cke Eisschicht gebildet hat.

Nutzen Sie die Zeit, wenn

— wenig oder kein Gefriergut im Gerat
lagert,

— die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
und die Raumtemperatur niedrig
sind.

Schaben Sie die Reif- und Eis-
schichten nicht ab.

Verwenden Sie keine spitzen oder
scharfkantigen Gegenstéande.

Sie beschadigen die Kélteerzeuger,
und das Geréat wird funktionsuntich-

tig.
Vor dem Abtauen

m Schalten Sie ca. 4 Stunden vor dem
Abtauen die Funktion SuperFrost ein.
Dadurch erhélt das bereits gelagerte
Gefriergut eine Kaltereserve und
kann somit etwas I&nger bei Raum-
temperatur gelagert werden.

m Nehmen Sie das Gefriergut heraus.
Wickeln Sie das Gefriergut in mehre-
re Lagen Zeitungspapier oder in De-
cken ein, und bewahren Sie es an ei-
nem kuhlen Ort auf, bis das Gerat
wieder betriebsbereit ist.

m Nehmen Sie alle Gefrierschubladen
und Glasplatten aus dem Gerét.
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Abtauen

Zum Abtauen Das Abtauen kénnen Sie beschleuni-
gen, indem Sie zwei Topfe auf Topfun-
Fuhren Sie das Abtauen rasch tersetzern mit heiBem (nicht kochen-
durch. Je langer das Gefriergut bei dem) Wasser in das Gerat stellen. In
Raumtemperatur lagert, umso mehr diesem Fall die TUr beim Abtauen ge-
verkUrzt sich die Haltbarkeit des Ge- | schlossen lassen, damit die Warme
friergutes. nicht entweichen kann.

Verwenden Sie zum Abtauen des m Nehmen Sie losgel6ste Eisstlcke he-

« . . raus.
Geréates auf keinen Fall ein
Dampf-Reinigungsgerat. m Nehmen Sie das Tauwasser eventuell
Der Dampf kann an spannungsfih- mehrmals mit einem Schwamm oder
rende Teile des Gerétes gelangen Tuch auf.

und einen Kurzschluss verursachen.

Nach dem Abtauen
Stellen Sie zum Abtauen niemals
elektrische Heizgerate sowie Kerzen
in das Gerét, sonst wird der Kunst-
stoff beschadigt. m SchlieBen Sie die GeratetUr.

m Reinigen Sie das Gerat, und trocknen
Sie es.

m SchlieBen Sie das Gerat wieder an,

Verwenden Sie keine Abtausprays und schalten Sie es ein.

oder Enteiser, denn diese k&nnen

explosive Gase bilden, kunststoff- m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
Schédigende Lésungs_ oder Treib- ein, damit das Gerat schnell kalt wird.
m|tt§I gnthaltgn oder gesundheits- m Schieben Sie die Glasplatten und die
schadlich sein. Gefrierschubladen mit dem Gefrier-

gut in das Gerét, sobald die Tempe-
ratur im Gerat tief genug ist.

Erlischt die Temperaturanzeige nicht, W Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ist die Verriegelung eingeschaltet! durch Dricken der SuperFrost-Taste

) ) aus, sobald eine konstante Gefrierzo-
m Ziehen Sie den Netzstecker oder nentemperatur von mindestens

schalten Sie die Sicherung der Haus- 18 °C erreicht ist.
installation aus.

m Schalten Sie das Gerat aus.

m Lassen Sie die Geréatetur offen.

30



Reinigen

Achten Sie darauf, dass kein Was-
ser in die Elektronik und in den Be-
luftungsquerschnitt gelangt.

Verwenden Sie kein Dampf-Reini-
gungsgerat. Der Dampf kann an
spannungsfuhrende Teile des Geré-
tes gelangen und einen Kurzschluss
auslésen.

Das Typenschild im Innenraum des
Gerates darf nicht entfernt werden! Es
wird im Fall einer Stérung bendtigt!

Um Beschadigungen der Oberfla-
chen zu vermeiden, verwenden Sie
bei der Reinigung keine

soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel,

kalklésenden Reinigungsmittel,

scheuernden Reinigungsmittel, z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine,

|6semittelhaltigen Reinigungsmittel,
Edelstahl-Reinigungsmittel,
Geschirrsptlmaschinen-Reiniger,
Backofensprays,

Glasreiniger,

scheuernden harten Schwamme und
Blrsten, z. B. Topfschwamme,

Schmutzradierer,

scharfen Metallschaber!

Vor dem Reinigen

Schalten Sie das Gerét aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Nehmen Sie das Gefriergut aus dem
Gerat, und lagern Sie es an einem
kuhlen Ort.

m Nehmen Sie alle Teile, die heraus-
genommen werden kénnen, zur
Reinigung heraus.

m Tauen Sie die Gefrierzone ab.

Innenraum, Zubehoér

m Zum Reinigen eignet sich lauwarmes
Wasser mit etwas Handspulmittel.

Die Eiswurfelschale (je nach Modell) ist
spulmaschinengeeignet.

Die Temperatur des gewahlten Spul-
maschinenprogramms darf maximal
55 °C betragen!

Durch den Kontakt mit Naturfarb-
stoffen, z. B. in Karotten, Tomaten
und Ketchup kénnen sich Kunst-
stoffteile in der Spulmaschine verfar-
ben.

Diese Verfarbung beeinflusst nicht
die Stabilitat der Teile.

m Reinigen Sie die Gefrierschubladen,

und die Glasplatten von Hand, diese
Teile sind nicht sptlmaschinengeeig-
net!

m Wischen Sie die Innenrdume und das

Zubehdr nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

Lassen Sie fur kurze Zeit die Tur des
Geréates getffnet.

31



Reinigen

Geriétetir, Seitenwénde

Entfernen Sie Verschmutzungen an
der Tur und den Seitenwanden am
besten sofort.

Wirken Verschmutzungen langer
ein, lassen sie sich unter Umstan-
den nicht mehr entfernen, und die
Oberflachen kdénnen sich verfarben
oder verandern.

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich.

Alle Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern, wenn sie mit
ungeeigneten Reinigungsmitteln in
Berdhrung kommen.

m Reinigen Sie die Oberflachen mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, Hand-
spulmittel und warmem Wasser.

Sie kénnen zur Reinigung auch ein
sauberes, feuchtes Mikrofasertuch
ohne Reinigungsmittel verwenden.

Reinigen Sie die Turdichtung regelma-
Big nur mit klarem Wasser, und reiben
Sie sie anschlieBend mit einem Tuch
grundlich trocken.

Ruckseite - Kompressor und
Metallgitter

Der Kompressor und das Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der Ruckseite
des Gerates muss mindestens einmal
im Jahr entstaubt werden. Staubabla-
gerungen erhéhen den Energiever-
brauch!

Achten Sie beim Reinigen darauf,
dass kein Kabel oder andere Bautei-
le abgerissen, geknickt oder be-
schadigt werden.

Nach dem Reinigen

m SchlieBen Sie die GeratetUr.

m SchlieBen Sie das Gerat wieder an,
und schalten Sie es ein.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit ~ m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
klarem Wasser nach, und trocknen ein, damit das Gerat schnell kalt wird.

Sie alles mit einem weichen Tuch. m Schieben Sie die Glasplatten und die

.. . Gefrierschubladen mit dem Gefrier-
Beliftungsquerschnitte gut in das Gerat, sobald die Tempe-
m Reinigen Sie die Beluftungsquer- ratur im Gerat tief genug ist.

schnitte regelmaBig mit einem Pinsel
oder Staubsauger. Staubablagerun-
gen erhdhen den Energieverbrauch.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
durch Drucken der SuperFrost-Taste
aus, sobald eine konstante Gefrierzo-

Lo nentemperatur von mindestens
Tuardichtung -18 °C erreicht ist.

Behandeln Sie die Turdichtung nicht

mit Olen oder Fetten. Sie wird sonst
mit der Zeit poros.
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Was tun, wenn...?

Sie kdnnen die meisten Stérungen und Fehler, die im taglichen Betrieb auftreten,

selber beheben. Die nachfolgende Ubersicht soll Ihnen dabei helfen.
Kénnen Sie hiermit die Ursache einer Stérung nicht finden oder beseitigen, ver-
standigen Sie bitte den Kundendienst.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung maglichst nicht die Tir des Gerates, um
den Kélteverlust so gering wie moglich zu halten.

Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen ddrfen nur vom Herstel-
ler autorisierte Fachkréafte durchfuhren.
Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen

kénnen erhebliche Gefahren flr den Benutzer entstehen, fur die der Hersteller

nicht haftet.

Problem

Ursache

Behebung

Das Gerat kiihlt
nicht.

Das Gerat ist nicht eingeschal-
tet. Die Temperaturanzeige
leuchtet nicht.

m Drlcken Sie die
Ein-/Aus-Taste.

Der Netzstecker steckt nicht
richtig in der Steckdose.

m Stecken Sie den
Netzstecker in die
Steckdose.

Die Sicherung der Hausinstallati-
on hat ausgeldst. Das Gefrierge-
rat, die Hausspannung oder ein
anderes Gerat konnten defekt
sein.

m Rufen Sie eine Elek-
tro-Fachkraft oder
den Kundendienst.

Die Tiir lasst sich
nicht mehrmals hin-
tereinander 6ffnen.

Aufgrund der Saugwirkung kén-
nen Sie die TUr erst nach einiger
Zeit ohne erhoéhten Kraftaufwand
offnen.
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Was tun, wenn...?

Problem

Ursache

Behebung

Die Temperatur im
Geraét ist zu niedrig.

m Stellen Sie die Temperatur
auf eine warmere Einstel-
lung.

Die Funktion SuperFrost ist
noch eingeschaltet. Sie
schaltet sich nach ca.

65 Stunden automatisch
aus.

Um Energie zu sparen, kon-
nen Sie SuperFrost selber
vorzeitig ausschalten:

m Drlcken Sie die
SuperFrost-Taste.

Die Einschalthaufig-
keit und die
Einschaltdauer des
Kompressors neh-
men zu.

Die Beluftungsquerschnitte
sind zugestellt oder staubig.

Der Kompressor und das
Metallgitter (Warmeaustau-
scher) an der Ruckseite des
Gerates sind staubig.

m Verdecken Sie nicht die
Beluftungsquerschnitte.

m Befreien Sie die Beluf-
tungsquerschnitte, den
Kompressor und den War-
meaustauscher regelma-
Big von Staub.

Die Tur wurde haufig geoff-
net oder es wurden groB3e
Mengen Lebensmittel frisch
eingefroren.

m Offnen Sie die TUr nur bei
Bedarf und nur so kurz
wie moglich.

Die erforderliche Tempera-

tur stellt sich nach einiger

Zeit von alleine wieder ein.

m Beachten Sie die Hinwei-
se im Kapitel "Gefrieren
und Lagern".

Die Tur l&sst sich nicht rich-
tig schlieBen.

Die Umgebungstemperatur
ist zu warm.

Je héher die Umgebungs-
temperatur, desto l&anger
lauft der Kompressor.

m Beachten Sie die Hinwei-
se im Kapitel "Aufstellhin-
weise - Aufstellort".
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Was tun, wenn...?

Problem

Ursache

Behebung

Der Kompressor lauft
dauernd.

Um Energie zu sparen,
schaltet der Kompressor bei
geringem Kéltebedarf auf
eine niedrige Drehzahl. Da-
durch erhoht sich die Lauf-
zeit des Kompressors.

SuperFrost ist eingeschal-
tet. Die Lebensmittel wer-
den schnell durchgefroren
und Nahrwert, Vitamine,
Aussehen und Geschmack
bleiben erhalten.

Sie schaltet sich nach ca.
65 Stunden automatisch
aus. Um Energie zu sparen,
kénnen Sie SuperFrost sel-
ber vorzeitig ausschalten:
m Drlicken Sie die
SuperFrost-Taste.

Das Symbol
SuperFrost % und
die Temperaturan-
zeige blinken.

Eine Storung liegt vor.

m Rufen Sie den Kunden-
dienst.

Das Symbol ! leuch-
tet.

Die Messeschaltung ist ak-
tiviert. Sie ermoglicht dem
Fachhandel das Gerat ohne
eingeschaltete Kuhlung zu
prasentieren. FUr den priva-
ten Gebrauch bendtigen
Sie diese Einstellung nicht.

m Schalten Sie die Messe-
schaltung aus (siehe "In-
formationen fur Handler -
Messeschaltung").
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Was tun, wenn...?

— die TUr haufig geodffnet
wurde.

— eine groBe Menge
Lebensmittel eingefroren
wurde, ohne die Funktion
SuperFrost einzuschalten.

— ein langerer Stromausfall
war.

Problem Ursache Behebung
Das Symbol Die Temperatur im Gerat ist |Wenn der Alarmzustand
Alarm /\ blinkt. zu warm, weil beendet ist, erlischt das

Symbol Alarm /\.

Je nach Temperatur Uberpru-
fen Sie die Lebensmittel, ob
sie an- oder sogar aufgetaut
sind. Ist das der Fall, verar-
beiten Sie die Lebensmittel
weiter (kochen oder braten),
bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.

Das Gefriergut ist
festgefroren.

m L6sen Sie das Gefriergut
mit einem stumpfen
Gegenstand, z. B. mit ei-
nem Loffelstiel.
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Ursachen von Gerauschen

Ganz normale

Wodurch entstehen sie?

Geréausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurz-
fristig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, blubb ... |Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel,
das durch die Rohre flieB3t.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat
den Motor ein- oder ausschaltet.

Sssrrrrr ... Bei einem Mehrzonen- oder NoFrost-Gerét kann ein leises Rau-
schen von der Luftstromung im Gerate-Innenraum herrihren.
Bei einem Gerat mit Wassertank ist ein Summen der Pumpe
horbar, wenn Wasser aus dem Wassertank gefoérdert wird.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Material-

ausdehnungen im Gerat kommt.

Bedenken Sie, dass Motor- und Strébmungsgerausche im Kéaltekreislauf nicht zu

vermeiden sind!

Gerausche, die |Ursache Behebung

sich leicht behe-

ben lassen

Klappern, Rap- |Das Gerat steht uneben. Richten Sie das Gerat mit Hil-

peln, Klirren

fe einer Wasserwaage eben
aus. Verwenden Sie dazu die
SchraubflBe unter dem Gerat
oder legen Sie etwas unter.

Das Geréat berthrt andere Mo- | Rlcken Sie das Geréat von

bel oder Gerate. den Mobeln oder Geraten ab.
Schubladen, Kérbe oder Ab- | Prifen Sie die herausnehm-
stellflachen wackeln oder baren Teile und setzen Sie
klemmen. sie eventuell neu ein.
Flaschen oder GefaBe beriih- |Rucken Sie die Flaschen oder
ren sich. Gefale leicht auseinander.
Transportkabelhalter hangt Entfernen Sie den Kabel-

noch an der Geréaterlckwand. |halter.
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Kundendienst/Garantie

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden kénnen, benachrichtigen Sie

— lhren Miele Fachhandler
oder

— den Miele Werkkundendienst.

Die Telefonnummer des Werkkun-
dendienstes finden Sie auf der Ruck-
seite dieser Gebrauchsanweisung.

Der Kundendienst benétigt Modell und
Nummer Ihres Gerates. Beide Angaben
finden Sie auf dem Typenschild im
Innenraum des Gerétes.

Garantiezeit und
Garantiebedingungen

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Nahere Angaben zu den Garantiebe-
dingungen in Ihrem Land erhalten Sie
unter der Telefonnummer der Miele
Produktinformation.

Die Telefonnummer der Produktinfor-
mation finden Sie auf der Rlckseite
dieser Gebrauchsanweisung.
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Informationen fur Prufinstitute

Die Prufungen sind nach Vorgabe der
geltenden Normen und Richtlinien
durchzufuhren.

Zusatzlich sind bei der Vorbereitung
und Durchfuhrung der Gerateprufun-
gen folgende Herstellerangaben zu
bertcksichtigen:

— Beladungsplane,

— Hinweise in der Gebrauchs- und
Montageanweisung.
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Informationen fiur Handler

Messeschaltung [

Das Gerét kann mit der Funktion "Mes-
seschaltung" im Handel oder in Ausstel-
lungsraumen présentiert werden. Dabei
sind das Display und die Bedienung
des Gerates funktionsfahig aber der
Kompressor bleibt ausgeschaltet.

Die Messeschaltung wird im Display
durch das Symbol " angezeigt.

Messeschaltung aktivieren
m Drlcken Sie die Ein-/Aus-Taste.

m Drlcken Sie gleichzeitig fur ca. 5 Se-
kunden die Ein-/Aus-Taste und die
Taste zum Einstellen der Temperatur.

Das Symbol Menu*= und das Symbol
SuperFrost % blinken.

m Drlcken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur bis das Feld
der Temperaturanzeige -25 °C leuch-
tet.

Das Symbol MenU = und das Symbol
SuperFrost % blinken.

m Drlcken Sie die SuperFrost-Taste.

Die Messeschaltung ist aktiv.
Das Symbol [® und das Feld der Tempe-
raturanzeige -18 °C leuchten.

Ist die Messeschaltung aktiviert und
das Gerat wird aus- und wieder ein-
geschaltet, leuchten fur kurze Zeit
alle Felder der Temperaturanzeige.
Die Messeschaltung bleibt weiterhin
eingeschaltet.
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Messeschaltung deaktivieren

m Dricken Sie gleichzeitig fur ca. 5 Se-
kunden die Ein-/Aus-Taste und die
Taste zum Einstellen der Temperatur.

Das Symbol Menl’=, das Symbol
SuperFrost % und das Feld der Tempe-
raturanzeige -25 °C blinken.

m DrUcken Sie die Taste SuperFrost.

Das Symbol [® erlischt und das Feld der
Temperaturanzeige der eingestellten
Temperatur leuchtet bzw. blinkt (sollte
die eingestellte Temperatur noch nicht
erreicht sein).

m Driicken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Die Messeschaltung ist deaktiviert.



Elektroanschluss

Das Geréat wird anschlussfertig fur
Wechselstrom 50 Hz 220 — 240 V
geliefert und darf nur an eine ordnungs-
gemal angelegte Schutzkontakt-Steck-
dose angeschlossen werden.

Der Anschluss darf nur an eine nach
VDE 0100 angelegte Elektroanlage
erfolgen.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Die Steckdose sollte sich nach Még-
lichkeit neben dem Gerat befinden und
leicht zuganglich sein. Der Anschluss
Uber ein Verlangerungskabel ist nicht
erlaubt, da Verlangerungskabel nicht
die nétige Sicherheit des Gerates ge-
wahrleisten (z. B. Uberhitzungsgefahr).

Das Geréat darf nicht an Inselwechsel-
richtern angeschlossen werden, die bei
einer autonomen Stromversorgung wie
z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden. Beim Einschalten des
Gerates kann es sonst durch Span-
nungsspitzen zu einer Sicherheits-
abschaltung kommen. Die Elektronik
kann besch&digt werden!

Ebenso darf das Gerat nicht in Verbin-
dung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Gerat reduziert
und das Gerét zu warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschluss-
leitung erforderlich, darf dieser nur von
einer qualifizierten Elektro-Fachkraft er-
folgen.
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Aufstellhinweise

Betreiben Sie keine warmeabgeben-
den Gerate wie z. B. Mini-Backéfen,
Doppel-Kochstellen oder Toaster
auf dem Gerat. Es kann sich entzin-
den. Brandgefahr!

Dieses Kuhl-/Gefriergerat sollte nicht
mit einem weiteren Modell unmittel-
bar nebeneinander ("side-by-side")
aufgestellt werden!

Da das Gerat nicht mit einer Seiten-
wandheizung ausgestattet ist, kann
eine "side-by-side" Aufstellung zur
Kondenswasserbildung fuhren!
Erkundigen Sie sich dazu bei Ihrem
Fachhandler.

Aufstellort

— Auch andere Geréate sollten nicht an
Steckdosen im RUckseitenbereich
dieses Gerates angeschlossen wer-
den.

Wichtig! Bei hoher Luftfeuchtigkeit
kann sich Kondensat auf den AuB3en-
flachen des Gerétes niederschlagen.
Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den GerateauBenwéanden
fUhren.

Zur Vorbeugung empfiehlt es sich,
das Gerat mit ausreichender Beluf-
tung in einem trockenen und/oder Kli-
matisierten Raum aufzustellen.

Bitte stellen Sie nach dem Aufstellen
sicher, dass die Geréatetur richtig
schlieBt, die Be- und Entluftungsquer-
schnitte nicht verdeckt wurden und
das Gerat, wie beschrieben, aufge-
stellt wurde.

Keinen Platz direkt neben einem Herd,
einer Heizung oder im Bereich eines
Fensters mit direkter Sonneneinstrah-

Klimaklasse

lung wéhlen.

Je hoher die Raumtemperatur, desto
langer l&uft der Kompressor, und desto
hoéher ist der Energieverbrauch.
Geeignet ist ein trockener belUftbarer
Raum.

Beachten Sie beim Aufstellen des Ge-
rates auBerdem Folgendes:

Die Steckdose muss auBerhalb des
Gerateruckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

Stecker und Netzkabel dirfen nicht

die Rlckseite des Gerates berUhren,
da diese durch Vibrationen des Ge-

rates beschadigt werden kdénnen.
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Das Gerét ist fur eine bestimmte Klima-
klasse (Raumtemperaturbereich) aus-
gelegt, deren Grenzen eingehalten wer-
den mussen. Die Klimaklasse steht auf
dem Typenschild im Innenraum des
Gerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN +10 °C bis +32 °C
N +16 °C bis +32 °C
ST +16 °C bis +38 °C
T +16 °C bis +43 °C

Eine niedrigere Raumtemperatur fuhrt
zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Gerat fUhren, so dass
das Gefriergut eventuell sogar antauen
kann!



Aufstellhinweise

Be- und Entliftung

Die Luft an der Ruckwand des Gerates
erwarmt sich. Deshalb durfen die BelUf-
tungsgitter nicht verdeckt werden, da-

mit eine einwandfreie Be- und Entlif-
tung gewabhrleistet ist.

Ebenfalls missen die Bellftungsgitter

regelmaBig von Staub gereinigt wer-
den.

Gerat mit beiliegenden
Wandabstandshaltern

Damit der deklarierte Energiever-
brauch erzielt wird, sind die Wand-
abstandshalter zu verwenden, die
einigen Geréten beiliegen. Mit den
montierten Wandabstandshaltern
vergroBert sich die Geratetiefe um
ca. 35 mm.

Werden die Wandabstandshalter
nicht verwendet, hat dies keinen
Einfluss auf die Funktionsfahigkeit
des Gerates. Allerdings erhoht sich
bei diesem Gerat bei geringerem

Wandabstand der Energieverbrauch

geringfugig.

£
/

//
f——
S
———

m Montieren Sie die Wandabstands-

halter auf der Rickseite des Gerates

links und rechts oben.
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Aufstellhinweise

Gerat aufstellen

Stellen Sie das Geréat mit Hilfe einer
zweiten Person auf.

Verschieben Sie das Gerét nur im
unbeladenen Zustand.

m Entfernen Sie auf keinen Fall von
der Geréterlckseite die Beutel, die
sich zwischen Geréaterlickwand und
Metallgitter (Warmeaustauscher) be-
finden (je nach Modell).

Sie sind wichtig fur die Funktion des
Gerétes. |hr Inhalt ist ungiftig und un-
gefahrlich.

m Entfernen Sie zuerst den Kabelhalter
von der Geréateruckseite.

m Prifen Sie, ob alle Teile an der Ge-
raterlckwand frei schwingen kénnen.
Biegen Sie eventuell anliegende Teile
vorsichtig weg.

m Schieben Sie das Gerat vorsichtig an
den dafur vorgesehenen Platz.

m Stellen Sie das Gerat mit den Wand-
abstandshaltern (falls montiert) bzw.
mit der GeraterUckseite direkt an die
Wand.
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Gerat ausrichten

m Richten Sie das Gerét Uber die Stell-
fuBe mit dem beiliegenden Gabel-
schllssel fest und eben aus.



Aufstellhinweise

GeratemaBe

A B C
F 12011 S-1 850 mm 565 mm 624 mm
F 12011 S-2 850 mm 565 mm 624 mm*

* Mal ohne montierte Wandabstandshalter. Werden die beiliegenden Wandab-
standshalter verwendet, vergréBert sich die Geratetiefe um 35 mm.

45



Turanschlag wechseln

Das Geréat wird mit einem Rechtsan-
schlag geliefert. Ist ein Linksanschlag
erforderlich, muss der Turanschlag ge-
wechselt werden.

m SchlieBen Sie die GeréatetUr.

m Schrauben Sie den unteren Schar-
nierwinkel O ab und nehmen Sie ihn
ab.

m Nehmen Sie die Gerétetr nach un-
ten hin ab.

m Ziehen Sie den Bolzen @ aus dem
Scharnierwinkel @ heraus und
schrauben Sie ihn in das zweite Loch
des Scharnierwinkels wieder ein.
(Der Scharnierbolzen kann mit dem
Innensechskant des beiliegenden
Gabelschllssels heraus und herein
geschraubt werden.)

m Heben Sie das Abdeckteil ® ab und
verschlieBen Sie damit die freigewor-
denen Lécher auf der Gegenseite.
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m Schrauben Sie den oberen Schar-
nierbolzen @ mit dem Innensechs-
kant des beiliegenden GabelschlUs-
sels heraus, und schrauben Sie ihn
auf der anderen Seite wieder ein.

m Achten Sie dabei auf die Distanz-
scheibe!

N
oA

B>
> <Y

m Setzen Sie die Geratetlr von unten in
den oberen Scharnierbolzen @ und
schlieBen Sie die Geratetr.

m Setzen Sie den Scharnierwinkel
von unten in das untere Turlager und
schrauben Sie ihn fest.

m Die Geratetur kobnnen Sie mit Hilfe
der Langlécher im Scharnierwinkel
ausrichten. Achten Sie darauf, dass
alle Schrauben fest angezogen sind!



Turanschlag wechseln

Targriffe umsetzen

m Drehen Sie den Griff um 180° und
setzen Sie ihn auf die Gegenseite.

m Heben Sie die Abdeckkappe @ und

die Stopfen @ vorsichtig von den m Schrauben Sie ihn erst seitlich und
Seiten mit einem Schlitz-Schrauben- dann in der Mitte fest @).
dreher ab.

m Setzen Sie die die Abdeckkappe
m Schieben Sie die Abdeckung @ nach und die Stopfen @ jeweils auf der
links zur Seite und setzen Sie einen Gegenseite ein.
geeigneten Gegenstand ® (am bes-
ten aus Holz oder Kunststoff) in die
Einkerbung auf der rechten Seite.

m Heben Sie die Abdeckung ® vor-
sichtig ab.

m Setzen Sie die mittlere Abdeckung ®
wieder ein, indem Sie sie zuerst links
und dann rechts einrasten.

Achten Sie darauf, dass Sie mit dem
Gegenstand nicht abrutschen und
dabei die Geréateoberflache bescha-
digen.

m Losen Sie die Schrauben &) an der
Griffseite und in der Mitte und neh-
men Sie den Griff ® ab.
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Gerat einbauen

* Bei Geraten mit montierten Wand-
abstandshaltern vergroBert sich die
Geratetiefe um ca. 35 mm.

@ Aufsatzschrank
@ Geréat
® Kuchenschrank
®Wand

Das Geréat kann in jede Kuchenzeile
eingebaut werden. Um das Geréat der
Kidchenzeilenhdhe anzugleichen, kann
Uber dem Gerat ein entsprechender
Aufsatzschrank () angebracht werden.

— FuUr die Be- und Entluftung ist an der
Rickseite des Gerates ein Abluftka-
nal von mindestens 50 mm Tiefe
Uber die gesamte Aufsatzschrank-
breite vorzusehen.
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— Der EntlUftungsquerschnitt unter der
Raumdecke muss mindestens
300 cm? betragen, damit die erwarm-
te Luft ungehindert abziehen kann.

Je groBer der Entluftungsquerschnitt,
desto energiesparender arbeitet der
Kompressor.

Der Kompressor springt sonst haufiger
an, und lauft Uber einen langeren Zeit-
raum. Dies fuhrt zu einem erhéhten
Energieverbrauch und zu einer erhoh-
ten Betriebstemperatur des Kompres-
sors, was einen Schaden des Kompres-
sors zur Folge haben kann.

Die Be- und Entltftungsquerschnitte
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

AuBerdem mussen sie regelmaBig
von Staub gereinigt werden.

Beim Umbau mit Norm-Kuchenschrén-
ken (Tiefe max. 580 mm) kann das Ge-
rat direkt neben dem Kichenschrank
aufgestellt werden. Die GeréatetUr steht
dann seitlich 34 mm* und in der Gera-
temitte 55 mm* gegenuber der Kichen-
schrankfront vor. Dadurch I&sst sich die
Geratetlr einwandfrei 6ffnen und
schlieBen.

Beim Aufstellen des Geréates neben
einer Wand (@ ist scharnierseitig zwi-
schen Wand @ und Gerét @ ein Dis-
tanzabstand von mindestens 50 mm er-
forderlich. Dies entspricht dem Griff-
Uberstand bei getffneter TUr.
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@ Werkkundendienst
Deutschland: 2

\
Herstelleradresse Deutschland
Miele & Cie. KG 0800 2244666*
Carl-Miele-StraBe 29 Mo-Fr 8-20 Uhr “kostentrel
33332 Gutersloh Sa+So0 9 - 18 Uhr
Telefon: 05241 89-0 Osterreich
Telefax: 05241 89-2090 .
Miele im Internet: www.miele.de 050 800 800 **Festnetz zum
E-Mail: info@miele.de Mo-Fr7-18Uhr | o ecninen
Sa 10 - 15 Uhr abweichend
Osterreich: Luxemburg
Miele Gesellschaft m.b.H.
Miolestr. 1 00352 49711-30
5071 Wals bei Salzburg "F"°'D° 8.30 - 13-30’ 13 - 1(7; ld';f
Telefon: 050 800 800  Fr 830-12.30,13-16 Uhr
Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at @ Produktinformationen
\
Luxemburg: Deutschland
Miele S.ar.l. *
20, rue Christophe Plantin 0180 52521 0214€m Minute
Postfach 101 S 913 Unr i
L-1010 Luxemburg/GasperiCh . . max. 0,42 € pro Minute
Telefon: 49711-1 Osterreich
Telefax: 49711-39 050 800 800**...... ..o
Miele im Internet: www.miele.lu Mo-Fr7-18 Uhr ifuni °l;‘_.5;a"f
E-Mail: infolux@miele.lu Sa 10-15Uhr " abweichend
Luxemburg
00352 49711-45
Mo-Do 8.30 - 12.30, 13 - 17 Uhr
www_mie|e-5hop_com) L Fr 8.30 - 12.30, 13 - 16 Uhr )
Anderungen vorbehalten / 0513 M.-Nr. 09 177 681/ 00

F 12011 S-1, F 12011 S-2

3



	Inhalt
	Gerätebeschreibung 4
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 6
	Sicherheitshinweise und Warnungen 7
	Wie können Sie Energie sparen? 15
	Gerät ein- und ausschalten 17
	Gerät einschalten 17
	Gerät ausschalten 17
	Bei längerer Abwesenheit 17

	Einstellungen vornehmen 18
	Einstellungsmodus   X  18
	Leuchtkraft des Displays verändern 18
	Verriegelung ein-/ausschalten 19


	Die richtige Temperatur 21
	Temperatur einstellen 21
	Temperaturanzeige 22

	Temperaturalarm 23
	SuperFrost verwenden 24
	Gefrieren und Lagern 25
	Maximales Gefriervermögen 25
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel? 25
	Fertige Tiefkühlkost einlagern 25
	Lebensmittel selbst einfrieren 26
	Vor dem Einfrieren beachten 26
	Verpacken 26
	Vor dem Einlegen 27
	Einlegen 27

	Auftauen von Gefriergut 28
	Eiswürfel bereiten 28
	Schnellkühlen von Getränken 28

	Abtauen 29
	Reinigen 31
	Innenraum, Zubehör 31
	Gerätetür, Seitenwände 32
	Belüftungsquerschnitte 32
	Türdichtung 32

	Was tun, wenn . . . ? 33
	Ursachen von Geräuschen 37
	Kundendienst/Garantie 38
	Garantiezeit und Garantiebedingungen 38

	Informationen für Prüfinstitute 39
	Informationen für Händler 40
	Messeschaltung  r  40

	Elektroanschluss 41
	Aufstellhinweise 42
	Aufstellort 42
	Klimaklasse 42

	Be- und Entlüftung 43
	Gerät mit beiliegenden Wandabstandshaltern 43
	Gerät aufstellen 44
	Gerät ausrichten 44
	Gerätemaße 45

	Türanschlag wechseln 46
	Türgriffe umsetzen 47

	Gerät einbauen 48



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 800
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2834.646 2834.646]
>> setpagedevice


